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wie unter gottlichem Beyſtande

das

Lauhaniſche

Br uündfeſt,
imn Anſchung

des Gottesdienſtes

offentlichen Andachten,
iedes Jahr,

den Mondtag in der Wochen, S

begangen werden ſoll.

Lauban,
Zu bekommen in der Buchdruckercy.
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/Wachdem Sonntags vorher die ndthigen Er
 weckungen und Vorbereitungen in denJ lichen Abend-Andacht
 Predigten, ſonderlich in der Sonntag—

das Brandfeſt ſelbſt Mondtags in der haupt und
Pfarrkirche, die GOTT bald wieder errichten hel—
fen wolle, vorietzo aber

in der Kreutzkirchh
mit drey Predigten, als

der Fruhpredigt, um 5 Uhr,
der Amtspredigt, um 7 Uhr, unb
der Mittagspredigt, um 1Uhr,

und ſtatt des Gottesdienſtes in der

Kreutzkirche,
wird es fruh um? Uhr, mit einer Predigt,

ſodann aber auch

imn der Frauenkirche
wiederum um o Uhe, mit einer Prebigt,

begangen. Vor dieſesmal werden ſolche zwey Pre
digten in der Frauenkirche gehalten, und zwar

Die



A)do( 3Dle Amtspredigt dießmal von dem Herrn Ordinario, und
Kreutzprediger, um? Uhr.

Ebgñ dergleichen um9 Uhr, von dem Herrn baſt. Peſti-
ientiario, und Prediger an der Frauenkirche; und

Die dritte, ſo in der Kreutzkirche um 3 Uhr, nach ietziger
Einrichtung, gehalten werden ſollte, bleibt wegen
des Brand. Actus im Lyceo, ausgeſetzt.

¶Jn der Fruhpredigt, um; Uhr, ietzt in
der Kreutzkirche,

wird allemal geſungen
erſt das MorgenLied:

Jch dank dir, GOtt, fur alle Wohltbat ce

in Laubaniſchen Geſangb. No. 378.
ſodann das BußLied:

No. 792. Erbarm dich mein, o HErre GOttd
Haupt—-bied: No. 795. Hlkrr, ich habe mißgebandelt etc.

Die Predigt ſelbſt, wird dieſes Jahr gehalten,

uber Hebr. 1o. v. 31.

ESghrecklich iſts, in die Hande des
lebendigen GOttes zu fallen.

Nach der Predigt wird allemal geſungen:

No. 324. Ach bleib mit deiner Gnade etc.

und mit der Collecte:
HErr, handle nicht mit uns nach unſern Sunden,

Und vergilt uns nicht nach unſer Miſſethat.

Err Gott himmliſcher Vater, der du nicht
KLuſt haſt an der armen Sunder Tode, laſſeſt
ſie auch nicht gerne verderben, ſondern willſt, daß

ſie bekehret werden, und leben. Wir bitten dich

y(2 herz—



a. O do( Vherzlich, du wolleſt die wohlvrrdienten Strafen
unſerer Sunden gnadiglich ahwenden, und uns
hinfort zu beſſern, deine Barmherzigkeit mil.
diglich verleihen, um Jlkſu Chriſti, unſers Er
ren willen, Amen.

Und ſodann mit dem Segen beſchloſſen.

Ju der Amtspredigt, ieno in der Kreutz
kirche, unn  Lihr,

Jn der Predigt, ietzoin der Franertirche;
um 7 Uhr, und in

der Prrdigt, gleichfalls in dieſer Frauen—
kirche, um9 Uhr,

wird allemal geſungen
das Morgen kied:

No. 389. Morgenglanz der Ewigkeit rc.

das RKyrie,
Die BußLudert

 No. 797. Bkrr JEſu Chriſt, du bochſtes Sut etc.

Hernach wird ſtatt der Epiſtel verleſen
der ganze göſte Pſalm.

No. gßo4. Liebſter Vatete, ich dein Kind,

ſtatt des Evangelii,deer ganze 5iſte Pſalm.

Haupt Lied in der Kreutzkitche, um 7 Uhr:
No goy. Nicht ins Gericht ec.

HaurtLied in der Frauenkirche, um7 Uhr:
No. 791. Aus tiefer Noth ſchrey ich zu dir tc.

Heaupt-Lied in der Frauenkirche, um o Uhr:
No. gzos. Nach dir, o HErr! verlanget mich ze.

und



n yo 5und dann die gewohnlichen Kirchen-Lieder, namlich

den Glauben. Und
.den Geſang: Liebſter JEſu, wir ſind bier.

in Der Tert bey der heurigen Buß und Brandfeſt.

Andacht iſt in dieſen Predigten:
Pſaim 143. v. 2

Gehe nicht ins Gericht mit deinem
Knuecht: Denn vor dir iſt kein Le—

bendiger gerecht.
Nach der Predigt und allgemeinen Beichte, wird

das BußGebeth
HeErr, HErr GOtt, barmherzig und

gnadig ?c.wie es unten ſub C. lautet, verleſen.

Nach dem Segen, auf der Kanzel,
thut der Prediger eine kurze Vermahnung zu milder

Dargebung bey den ausgeſetzten Becken.
Nach geendigtem dffentlichen Vortrage des Pre

digers, wird cysraliter, mnit Beyſtimmung der Ge
meine, allemal geſungen:

Mein Kauban, wach auf rc.
und zwar, wie es nach den Zeitumſtanden, und fol—

gendermaßen grandert worden:

SMein Lauban! wach auft 2. Jn Buſſe beſturzt, er.
—v vom ſundlichenSchlafe,! kenne die Grunde, nach wel.
dje gottliche Strafe verweilt chen die Sunde den Segen
nicht den Lauf Noch ſiehſt du verkurzt. Mein Lauban, ſey
den Schutt von Feuer und! fromm, GoOtt winkt dir, o
Glut. Meinkauban, wach auf!! komm, in Buſſe beſturzt!

yC 3. Jm



5 m )o nt3. Jm Glauben begluckt, Selbſt ſtrafend liebt er. Bleib
ergieb dich dem kamme, das du auch daher in Liebe ge—
ſelbſten die Flamme derHollen treu!
erſuickt; Kraft ſeinesGebeths, S. Jn Hoffnung recht ſtart
verbleibſt du ja ſtets un Glau wirf dich in die Armen von
ben begluckt! GGottes Erbarmen! GOTT,

4. Jn Liebe getreu ſeh ſtets der ſich verbarg, der baut dich

dein Gemuthe! GOtt macht auch neu. Mein Lauban, drum
ſeine Gute ſtets uber dir neu. ſey in Hoffnung nur ſtark!

Auf dieſes folget die Collecte:
HErr, handle nicht mit uns nach unſern Sundennc.

wie in der Fruhpredigt, und wird mit dem Geſange
No 294. GOtt ſey uns gnadig und barmberzig ec.

beſchloſſen.
NB. Die Communion wird auch vor dießmal

ausgeſetzt.
Jn der Mittags- oder Nachmittagspre—1

digt, welche eigentlich zur Aufrichtung und
zum Troſt eingerichtet ſeyn ſoll, und

die in der Kreutzkirche, um a Uhr

angehet, wird allemal vor der Predigt geſungen:
No. 814. Wo ſoll ich füehen hin ec.
Ro. 937. Jch hab in GOttts Zerz und Sinn eu!

die aewohnlichen Kirchen-Lieder, und dann das

Haupt-Lied.
No. c33. Sorge, Vater, ſorge du, ſorge c.

Der Text zu dieſer Mittagspredigt, ſind vor die—
ſesmal die Worte:

Pſalm 149. v. 4.

Der HERR hilft den Elenden herr—
lich.

Nãch



m )ho(
Vaqh der Predigt und allgemeinen Beichte, wird dasJ

Gebeth:

JAlilmachtiger und gerechter, aber auch
unendlich gnadiger ec.

wie es unten ſub D. lautet, verleſen.
Nach dem Segen, auf der Kanzel,

thut der Prediger eine kurze Vermahnung zu milder
Dargebung bey den ausgeſetzten Becken.

Nach geendigtem dffentlichen Vortrage der Herrn
Geiſtlichen, wird wiederum, wie bey den Amts—
predigten, das Lied:

mMein Lauban, wach auf rc
geſungen. Es folgt ſodann die Collecte:

Hilf uns, GOtt unſers Heils, um deines Namens willen;
Errette uns, und vergieb uns unſere Sunde um deines

Namens willen.
Hkrr GOtt himmliſcher Vater, du weißt, daß

wir in ſo mancher und groſſer Gefahr fur
menſchlicher Schwachheit nicht mogen bleiben:
Verleihe uns, beydes an Leib und Seele, Braft,
daß wir alles, ſo unb um unſerer Sunden wil
len qualet, durch deine Hulfe uberwinden! um
JEſu Chriſti, deines Sohns, unſers HErrn
willen. Amen.

Und wird der Schluß der ganzen gottesdienſtlichen

Andachten auf dieſen Buß und Bethtag der Stadt
Lauban gemacht mit dem von dem wohlſeligen Herrn
Rector Taubnern gefertigten erwecklichen Geſange:

GoOtt ſieht auf mich! ja alle meine Notherc.
wie unten der Abdruck, ſub E weiſet.

In 4 So—



JJ

8  )o(Sodann iſt noch auf dieſen Tag der Aectus in
Lyceo, welchen der Herr Conrector auffuhrt.

Das Dankfeſt,
fur GOttes Wohlthaten an uns, auch mitten in und
nach der Noth, wird auf den nach dem Brandfeſte
folgenden Sonntag bey denen ordentlichen Predig
ten uber das Sonntagliche Evangelium und Epiſtel

f yert Nach dem allgemeinen Kirchengebethe
gee

Jwird an dieſem Tage noch einmal das Gebeth ſub D

ſuverleſen, und nach der Predigt, der Lobge ng:
Err GOtt, dich loben wir c.

mit Chor und Jnſtrumenten abgeſungen. An dieſem

Sonntage wird in der zu haltenden Abendandacht,
der Vortrag vornamlich danin gerichtet werden,
die Gemeine zu ermuntern, SoOtt xor die Menge

heſönders in denen Vollraaen der Bant auch
unerkannter Wohlthaten u danken, wie dynn gan;

offentlich denen Wohltharern in umerm An—
liegen, die GOtt erwecket, abzu

ſtatten.



6S )o
C

Gebeth nach der Fruhpredigt und den

Amtspredigten.
—Err, HErr GOTT, barmherzig und gna

1 dig, geduldig, und von groſſer Gnade und

vergiebeſt Miſſethat,

Treue, der du beweiſeſt Gnade in tauſend

und Sunde; und vor welchem niemand unſchul—

dig iſt, der du die Miſſethat der Vater heimſucheſt
auf Binder und Bindeskinder, bis ins dritte und
vierte Glied! Vor dir, dem einigen, alimachti—
gen GOtt, Vater, Sohn, und hHeiligen Geiſt,
werffen wiruns in Staubund Aſche nieder. Wir,
deine von dir erweckte und gezůchtigte Kinder, lie
gen vor dir, wir denken an unſere Sunden und an
deinen Zorn, den wir durch unſere Sunden gerei—
tzet haben. Wie unausſprechlich groß iſt deine Gu
te, dein Erbarmen, deine Langmuth uber uns ge
weſen. Von Mutterleibe an haſt du uns gileitet,
ja uns ſchon in unſern Vatern Gutes und Barncher
zigkeit erwieſen. Deinen Willen haſt du uns
reichlich bekannt gemacht, dein Wort wohnet
lauter undrein unter uns: Du biſt, o GOtt! nicht
mude worden uns zu ruffen, zu ermahnen und zu
warnen, ja die traurigen Folgen des Ungehor
ſams, welche nach deiner Gerechtigkeit hier zeit—

lich und dort ewig kommen muſſen, wennwir uns
nicht deine Gute wollen zur Buſſe leiten laſſen, in
deinem heiligen Worte, inden Beyſpielen unſer er
Vorfahren, uber welche du mehr ais einmahl die
Schaalen deines gerechten Zorns auch in heuer aus
gegoſſen, auch an andern oft und viel zu weiſen und

0 vor



2  )o (Avor Augen zu ſtellen; ja durch mancherley Trub—
ſal, Sorgen und Angſt haſt du deinen Ernſt uns
gewieſen. Doch du trugeſt uns immer mit unend—
licher Geduld, dein Verſchonen rettete uns, deine
Hulffe war uns nahe, wenn es mit uns beynahe
aus zu ſeyn ſchien, du lieſſeſt Feuer unter uns aus
brechen, doch deine Gnade erſtickte es recht in ſei
nem Anfange, und oft in der bereits uberhand
nehmenden Macht deſſelben.

Allſehender GOTT! wie brauchten wir dieſe
deine Erbarmungen, die nach deinem eigenen Wor
te, dein Jnnerſtes gegen uns bewegten, wo das
Geſchrey der Unmundigen, das Ruffen der Dei—
nen, die Vorbitte unſers ewigen Erloſers unſer
Schutz und Rettung war! HERR, hier muſſen
wir verſtummen, denn unſere Sunden ſtellen ſich
uns vors Geſichte in ihrerGroſſe und in ihrer
Menge, und wir muſſen bekennen, wir haben des
Uebertretens unendlich viel gemachet. Wir lie
gen vor dir im Staube, und ruffen: heiliger GOrt!
wir ſchamen uns, und ſcheuen uns unſere Augen
aufzuheben zu dir, denn unſere Miiſſethat iſt uber
unſer haupt gewachſen, und unſere Schuld iſt
groß bis in den Himmel. Das Schrecken deiner
Gerichte mußte uns uberfallen, deine Hand kam
ſchwer auf uns, und unter der Empfindung deiner
Ungnade waren wir bald verſchmachtet. Dein
Zorn, gerechter und heiligſter GOtt! brach plotz
lich uber uns aus, deine Rache ergriff uns, dein
Verderben fiel uber uns, unð wir waren alle un
ſerm Untergange nahe.

Wir hatten dich, groſſer GOtt! verlkaſſen, und
nun verließ uns dein Schutzund deine hulffe.

wie



 )o
Wie rauſchten deine Zornfluthen daher, daß

hier eine Tieffe, und da eine Tieffe braußte, die
Flanimen breiteten ſich wie Waſſerwogen uber
uns, und recht brennende Wellen giengen über

uns,es verzehrteden großten Theil unſerer Woh
nungen, und verſtohrte die Statte, wo du uns
ſo unausſprechlich gnadig, aber ohne daß wirs
recht angenommen, zur Buſſe ruffen laſſen, wo
du deine hande ausgeſtrecket, aber leider! zu ei—
nem ungehorſamen Volke, das ſeinen Gedanken
nach wandelte auf einem Wege, der nicht gut iſt.

Ach wenn wir doch Waſſers genug hatten in
unſern Hauptern, und alle unſere Augen Thranen
quellen waren, daß wir von herzen bereuen konn
ten unſere Noth, daß wir von hherzen betrauern,
beklagen und beweinen köönnten unſere ubermach—
ten Sunden, die dich, heiligſter und gerechteſter
GohHtt! recht gezwungen, uns ein chartes zu er
zeigen, und einen Trunk der Angſt zu geben, daß
wir davon taumelten, daß wir ſchmachteten, und
aus der Tieffe zu dir rufften.

SErr!] du geboteſt endlich dem Leuer Stille
ſtand, noch machteſt du es nicht gar aus. O konn
ten wir doch uber dieſe deine mitten im Zorn er
wieſene Rettung unſere Herzen recht in Demuth
ausſchutten! O daß wir doch dieſes Verſchonen,
dieſe Frucht der allein geltenden Vorbitte veSu
unſers zur Rechten des Vaters ſitzenden Vertre
ters, zu unſerm ewigen Heil anwendeten.

Allmachtiger, unendlich erbarmender GOTT!
wir kommen vor dein Angeſicht mit Seufzen und
mit Bitten, wir fallen vor dir nieder, der duuns
gemachet haſt, vor dir, der du utzs erkauffet haſt

mit



12  )o( nmit deinem Blute, vor dir, der du an unſern
Herzen unablaßig gearbeitet haſt. Heiliger HErre
GOtt! heiliger ſtarker GOtt! heiliger barmher—
ziger Heiland! wir ruffen, verbirge dein Antlitz
nicht vor uns. Gedenke, HErr, an deine Barm
herzigkeit, und an deine Gute, die von der Welt
her geweſen iſt; gedenke nicht der Sunden unſerer
vorigen Zeiten, und unſerer gehauften Uebertre-
tungen, gedenke aber unſer nach deiner Barmher
zigkeit, um deiner Gute willen.

Wir liegen vor deiner Majeſtat als gebeugte,
demuthige, bußfertige Sunder; HERR, du haſt
verheiſſen, die Sunder, die zu dir um Gnade
ſchreyen, deine Wege zu lehren, damit ſie recht
umkebren, ihre Sunden erkennen, bereuen, deine
Gnade recht ſuchen, ſich bekehren, und gerettet
werden. Auchan uns, armen Wurmern, wolleſt
Du dieſe deine gnadige Zuſage ertullen; verachte

nicht unſer geangſtetes und zerichlagenes Herz,
welches wir dir zum Opfer unſerer heutigen Buß
andacht darbringen, laß es dir gefallen, wie du,
treuer GOtt, verſprochen haſt. Unſere Sunden
ſind wider uns, aber JEſus iſt mit ſeinem Blut,
und ſeiner dadurch geſtifteten Verſohnung, fur
uns. An dieſen halten wir uns, und bitten weh
muthigſt um Gnade, Vergebung und Verſcho
nung. Wende, GOtt! ferner von uns deine Stra
fen, verſchone unſer, halte ſelbſt Feuer und ander
Ungluck ab. Erquicke uns wieder, baue uns ſelbſt
durch deine Leitung auf. Erhebe die Statte aus
der Aſche, wo deine Ehre wohnet, und laß dir die
ganze Stadt, unſere liebe Obrigkeit, Burger und
Einwohner in deinen allmachtigen Schutz befoh

len

t—



A )o da 1zlen ſeyrn. GOtt Vater, Sohn und Heiliger Geiſt,
wir ruffen, wir laſſen dich nicht, bis du uns ſegneſt.
Wir halten dir im Glauben getroſt dein eignes
Wort fur: Bittet, ſo werdet ihr nehmen. Amen!

D.
Gebeth in der Beſper, und am Dankfeſte.

Numachtiger und gerechter, aber auch unendlich
 gnadiger und barmherziger GOTT, ja du
Gott alles Troſts, unſer Helffer! wir ſchotten
unſer Herz und Gebeth und Flehen zu dir aus,
wir wenden uns zu dir, und ſuchen dein Erbar
men, und deinen Beyſtand. HErr, der du uns
Elende mit viel Verſchonen regiereſt, und mitten
in deinen Gerichten an uns gedacht, der du dich
unſerer Seelen herzlich angenommen, da uns um
Troſt und Rettung bange war, der du dich unſrer
machtig angenommen, daß wir nicht verdurben.
Laß doch auch anietzo unſer Gebeth und Seufzen
vor dich kommen, erhore unſer Gebethum Chriſti,
deines lieben Sohnes, unſers HErrn und Heylan
des willen, in deſſen Nlahmen wir zu dir ſeufzen.

Deinem unbegreiflichen Erbarmen und Ver—
ſchonen haben wirs allein zu danken, daß wir noch
ſind, und dir an dieſer Statte Bitte, Gebeth,
Furbitte und Dankſagung bringen konnen. Wir
bethen dich an, und loben deinen Nlahmen, laß
dir nur wohlgefallen die Rede unſers Mundes und
das Geſprach unſers Herzens vor dir, HErr, du
unſer Hort und unſer Erloſer. Wir opfern dir
Dant, wir bezahlen dir unſre Gelubde, aber wir
ruffen dich auch in unſrer Nloth, und in allem unſern
Anliegen an, errette uns ferner, daß wir dich hier

und
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14 m)o(und dort ewiglich preiſen. Gieb, daß wir alles,
was wir ſind und haben, als ein Geſchenk und
Gabe von dir betrachten, und nach deinem hei—
ligen Willen und Vorſchrift in Demuth recht ge—
brauchen. Regiere uns durch deinen qheil. Geiſt,
daß wir deiner, als unſers Schopfers und Erlo—
ſers, niemals vergeſſen, ſondern beſtandig in un—
ſern cherzen an dich gedenken, und zwar ſo leben
dig, daß wir dabey in deiner Braft alle Sunden
ernſtiich meyden, mit welchen wir deine Gnade
und Jnwohnung von uns treiben, und allerley
ſchwere Zornſtrafen, Feuer, Krieg, Theurung
und andere Plagen verdienen, und uns von dei—
ner Gerechtigkeit und Heiligkeit, zuziehen.

4ERR! der du biſt vormals gnadig gewa
ſen dieſem deinem Lande und unſrer Stadt, und
haſt ſie geleitet, und nach der Noth wieder er
qvicket, erbauet und erhalten. Der du die Miſſe
that vormals deinem Volke vergeben, und alle
ihre Sunden bedecket; der du vormals haſt alle
deinen Zorn aufgehoben, und dich gewendet von
dem Grimme deines Zorns. Troſte uns, GOtt !un
ſer heyland, laß ab von deiner Ungnade uber uns,
erfreue uns nun wieder, laß dein Antlitz uber uns
leuchten, richte auf die Betrubten, und erſetze auch
in Gnaden allen bey uns und an andern Orten erlit
tenen Feuerſchaden, mit deinem milden Segen.

Laß unſere Stadt eine Wohnung deiner Ehre
ſeyn. Erhalte uns dein heiliges Wort und Sa
crament rein und unverfalſcht. Laß uns verkunr
digen deine Rechte; gieb uns herzen, die ſie an
nehmen. Mache, o GoOtt!l aus uns neue Creat
turen, zerſtohre in uns den alten Menſchen; wen

de



 )ho *tÄ 15de unſre Herzen von der Liebe des Verganglichen
ab! laß uns meyden das ungottliche Weſen, und
die fleiſchlichen Luſte, und zuchtig, gerecht und
gottſelig leben in dieſer Welt, und alſo den Weg
deiner Gebote im Glauben an JEſum, freudig
jauffen, ja nicht uns, ſondern Ehriſto leben.
Erhebe, o GOtt! unſer Erbarmer, unſre
zerſtohrte Haupt und Pfarrkirche wiederum aus
Schut und Aſche, zeige uns ſelbſt hierzu deine
Wegse, lenke das herz chriſtlicher Wohlthater zum

Beyſtande, und vergilt es tauſendfaltig im Geiſt
lichen und Leiblichen allen denen, welche bereits
bis anhero uns culfe geleiſtet, und ihre mildreiche

Hand herzlich aufgethan.
Sey du uns, o GOtt! gnadig, und ſegne uns,

laß dir empfohlen ſeyn unſere liebe Stadt, Obrig
keit, die werthe Burgerſchaft und alle inwohner,
laß durch deine Hand ihr Gewerbe und Nahrung
gedeyhen, laß Gerechtigkeit, Friede, Liebe und
Einigkeit unter uns bluhen, errichte alle gute
Ordnungen, und erhalteſie, erhalt die Policeyen,
bau unſers Churfurſtens Thron.
Behute uns, erbarmender GOtt! vor Feuer

und allem Ungluck. Nimm uns mit unſern Woh
nungen in deinen Schutz, und ſollte Feuer und
anderes Schrecken, nach deinem heiligen Willen,
unter uns ausbrechen, ſo dampfe du es nach dei
ner Allmacht; ja, SErr! ſtarke die, ſo ſolchem
Ungluck und deſſen Abwendung entgegen eilen,
mit Muth und Braften. SErr, gieb, daß wir
inablaßlich wachen und bethen, und dieſes nicht
änen Augenblick, ſowohl in Beſorgung unſers
SeelenWohls, als deſſen, was uns hier in die

ſem

ulll



16 )o(cſem Leben anvertrauet und anbefohlen iſt, auſſer

Augen ſetzen, damit wir wandeln zu deinem
Wohlgefallen, und im Glauben an Chriſtum das
ewige Leben aus Gnaden erlangen mogen.

HErr, der du dich wendeſt zum Gebeth der
Elenden und Verlaſſenen, und ihrGebeth nicht ver
ſchmaheſt; erhöre auch unſere Bitten. Dort fur dei
nem Thron wollen wir dich ewig dafur loben und
preiſen, wenn wir die Fruchte des Glaubens wer—
den erndten ohn Aufhoren. Darzu hilfuns, SErr,
um deines heiligen Nlahmens Ehre willen! Amen.

7

L.

Auf die Melodie: Es iſt genung.

Erſtes Chor. Zweytes Chor.ſgzvu ſieht auf mich! ja 2. Sieh auch auf GOtt:
 alle meme Noth, und was voll Buß und Giaubens, ſieh,
mir nur gebricht, das ſieht mein wie er ſtets nach dir ſieht; er
GOtt: Wenn Ungluck nur ge- ſieht nach dir, und ſparet keine
droht, hat er ſein Angeſicht in Muh, bis er dich zu ſich zieht;
Gnaden oft zu mir gewendet; nur daß du ihm gehorchſt, ver—
er hat ſich durch ſein Wort ver traueſt, auf ihn und ſeinen Wil
pfaudet: Er ſeh auf mich! leuſchaueſt: Er ſieht auf dich!

3. GOtt ſieht auf mich! 4. Sieh auch auf GOtt:
ja, ja, er ſieht mein Herz, wie
ich voll Sunde bin; drum
angſtet oft der Sunden banger
Schmerz den hochbetrubten
Sinn: doch ſieht ſein Aug auch
nach dem Glauben, wer will
mir nun diß Troſtwort rauben:
GVOtt ſiebt auf mich!

e. HErr, ſieh auf uns!
ſieh im Zorne nicht auf unſre

gethan, hat ja dein Sohn
 denen offen, die auf dich

der fur dem Wohlſeyn wacht,
und trag ihm bittend vor, was
deine Bruſt etwa bekummert
macht. Er ſieht dich, und
ſein Ohr neigt ſich ja zu Ge—
beth und Flehen, ſo muß dein
ſchoner Troſt beſtehen: GOtt
ſieht auf dich!

Bende Chore.
und nimm dich unſer an; nur
Schuld: Was wirr nicht recht

geſchlicht. Dem Aug iſt uber
ſebn, die auf dich hoffen.

Wir ſehn auf dich.
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